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M 58. , , . . . Donnerstag den , 19 . Mai 186ä.
Ärscheiw wöchentlich Lreimäl : . Dienstag , Tonuörslfig und Samstag , i Äb, «ün«nss»ii8Pn

'
iS

'
ha^bHhr/i ^ mit Trägerlohn 1 st . 12 kr . in der Stadt

und 1 fl . 24 kr . apf . dem Lande . Neue Abonnenten können,jsderzei .tcintvetcn .
"

änfert !onspreis per gewöhnliche gespaltene Zeile
oder deren Raum 2 kr - Inserate erbittet map Tags zuvor spätestens 11 Uhr vormittags . . Passende Beitrügt werden hvnerirt .

. — - - -n , i ! . n -j -sl ' H »
Ill '. tU », ' i . . '

Geschichtlicher Erinnerangr- K«
'
»t«-er.

'
Am 19 . Mai 1536 wurde -' tsk ' ^ÜUtö ' GemahIin Heinrichs VII h. von .

England , Anna Boleyn , nm deren Willen br sich von seiner i
früheren Gemahlin Katharine von Arragomen hatte srheiden -

. lassen , auf Befehl des Königs im Gefängnisse . enthauptet .

^ ^
Sie war .die , Mutter der nachherigcn Königin Elisabeth . ^

Tagesneuigkelten .
Deutschland.

Oldenburg , 10 . Mai . Durch mehrere österreichische
Organe wurde kürstich die Nachricht verbreit ^ das ; inissr
Großherzog in Wien und „anderswo " eine „Aenkschriff
überreicht und die besser » Rechte der Gottorp '

schc » Auie vor
der Alignstenbnegeö in Anspruch geuomme» habe . Von kom
Petentester Leite wird mir mitgetheilt , daß diese Nachricht,
sowie die früher » ähnliche» , vollständig erdichtet .sei .Oldew
bürg hat weder tu Wkfh,

' noch „anderswo ''
, efwa

' in Frayk
furt , Berlin n . s . w . , irgendwelche Schlüte dhl bezeichneten
Art gethan und wird sie auch nicht tbnn , da u » spx Groß -
Herzog bei seiner bewährten nationale ^ Gesinnung weit davon
entfernt ist , durch Anfechtung der Rechte der Augusteiihurger
zugleich den guten Ansgatzäder Nationale » Lache zu gefährden .

Cuxhaven , 11 . Mai . Ueber das vorgestrige See¬
gefecht erfahren die „Hamburger Nachrichten" angeblich
aus guter Quelle , Folgendes : Die vereinigte österreichisch -
preußische Flottille , bestehend aus den .Fregatten „Schwarze, ?-,
berg " und „ Radetzky"

, den Kanonenbooten " Blitz" und
„ Basilisk "

, sowie dem Avis » ' ( Näder - ) Dampserr .„Adler "
trafen mit 3 dänischen Fregatten zusammen. Der Komma»
deur des „ Schwarzenberg " ( Tegelthoff ) griff , obgleich der
„Radetzky" z Meile entfernt , sofort au , und trotzdem , daß
ein englisches Marineschiff , .angeblich „ Aurora "

, ihm durch
Manövrireu den Weg z» sperren suchte , ging er,,gfl « n 3
Schiffen so nahe auf den Leib, v,,ß die Raaen Mit ten vom
„Niels Jnel " ineinander , geriethe » und Alles .zziM Duter »
bereit war . Angeblich lwt der „Niels Jnel " in diesem Am
genblick die Flagge gestrichen und nur als gerade . auch in
diesem Augenblick dem „ Lchwgrzenberg " sein Fockmast wcg -
geschossen wurde , das Segelwcrk daran in Brand gerieth
und dadurch Unordnung auf dem Vorderdeck entstand , konnte
er die Gelegenheit benütze » , sich von seinem Feinde , zu treu
ne » und zog dann seine Flagge wieder auf . — Der „Radetzky"
ward durch das in einem Seegefecht eine wunderbare Nolle
spielende neutrale englische Kriegsschiff längere Zeit verhin¬
dert , am Kampfe sich zu belheiligen . bis es ihm gelang ,
tbätig einzugreifen . Inzwischen waren die preußischen Kanonen .
böte „ Blitz" und „Basilisk " dem Feind so nahe auf den
Leib gerückt , daß sie unter der Schußlinie der hochbordigeu
feindlichen Schiffe waren, , kein Schuß sie traf , jeder ihrer
Schüsse aber treffen mußte , angeblich 60 Pr Boot , 50 vom
„Adler " . Die eine dänische Fregatte soll ein Loch von 14
Fuß gehabt haben und im sinkenden Zustand »ach Norden
gegangen sein .

Hamburg , 12 . Mai . Ueber das Seegefecht liegen nun
mehr ausführliche Nachrichten vor . Sie ergebe» , daß der
amtliche Bericht des österreichischen FlotlenabtheilnngS -Koin
Mandanten v . Tegelthoff in fast z » bescheidene » Ausdrücken
abgefaßt war . Po » einer Niederlage , wie man sie in Eng¬
land bejubelt , ist keine Rede ; das Gefecht blieb unentschle-
den , weil der unglückliche Zufall mit dem Brande auf dem
„ Schwarzenberg " die Allnrten » ökhigke , de » Kampf abzn-
brechcn ; aber auch die Dänen mußte» sich zurückziehen und
waren nicht im Stande , die durchbrochene Blokade der Elb¬
mündung wieder ins Werk zu setzen.

Altona , 15 . Mai . Das „Schleswig 'sche Verordnungs¬
blatt " bringt einen Von den Zivilkommiffären pnbllzirten
Armeebefehl , worin es heißt '. Wäbrend der Waffenruhe
wökden deli Armeekorps ' der Verbündeten nachfolgende
Bezirke behnss Tinppenv -etlegung i » weite Kantonnirnngcii
zur Disposition gestelltl das österreichische 6 Armeekorps
erhält die Aemtcr Hadersleben , Tonder » lind Lügnmklvster,
das 1 . kombinute preußische Armeekorps die übrigen fest -
läüdischbn Gebietslheile Schleswigs .

' Die Verpflegung in
Jütland imd Schleswig erfolgt durch die Haiiswirtbe ; mir
etwa in den Städte » , die eine stärkere G -rrnison erfordern ,
sswit in einzelne» beklifS' der » öihigen Küstensperre z„ be¬
setzenden kleiner» Ortschaften kaiiii Magaziiiverpflegung bleiben .

Stuttgart , 14 . Mai,Bulletin . Wiewohl in dem
Zustand

' Sr . . Mah dss Königs . er» entschiedener Fortschritt
st»n

'
Besser» nicht eüzgetretcn ist , so war das Befinden Höchst -

desselbe » i » den .abgetansten acht Tagen doch nach Umstän
den erträglich , und sicht zu hoffe » , daß dre wärmere Witte¬
rung günstige

'
.Wirkung äußern wird , Die Bulletins werde »

hiemit ausgesetzt.
Stuttgart . Vor einem halbe » Jahre kam in das

Katharinenhospital ein junge« W« >b , welches ei » Kind in Kost
zu nehme» verlangte ; sie gab vor , sie sei -and kein Oberamk
Besigheim und yannt « ihre » Namen . Eine Wöchnerin über¬
gab zhr . ihren Säugling Nach einige» Wochen wollte sie
ihr Kind besuchen , allein von derjenigen , welche idr Kind
übernommen hatte, » fand sie keine Spur . Ans Gram darüber
gerieth die Arme.,1 » .Verzweiflung , erkrankte und starb . Jetzt
ist Heu Beniühnugen der Behörden gelungen , die Kindsrän -
berin zu entdecken , sie wurde kürzlich ans dem .- Oberamk
Freudenstadt hier eiugeliesert . D >e Veranlassung zu dem
Verbrechen war der Tod ihres eigenen Kuites und di « da¬
durch hervorgerufcne Befürchtung , ihr Liebhaber werde sie
ohne Kind nicht hciralhe » . Die Psendoninlter erwies dem
angenommene » Kinde alle mütterliche Pflege und hängt mit
Liebe an ihm , ei » Fall , welcher den leider heutzutage so oft
verkommenden Veiwahrlosungen oder gar Kindsmorden als
erfreulicher Contrast gegenüber steht und , die Richter bei
ihrem Urtheil gewiß günstig stimmen wird .

Berlin , 10. Mai . Nach der „ Zeidi . Korr . " soll sich
das Vermögen , welches Meycrbeer hinterläßt , auf
3,600,000 Thaler belaiisen.

— Berlin ist wie eine übervolle Schüssel : die Mensche»
laufen über . Moabit und Nixdorf , vor einem Jahrzehnt

! » och große Dörfer , sind jetzt ans je 11,000 lind 10,000
Einwohner angewachsen. Roch ein Jahrzehnt solchen Wachs -
thnms , so hat Berlin alle Dörfer rings nm sich herum , wie
ein gefräßiges Ungeheuer sich cinverieibt .

Berlin , 6 Mai . Ueber die Entdeckung der Mörder
des Professors Gregy enthält die „ Ger .Ltg " unter Anderm
folgende Details : „ Am Montag meldete sich auf dem

' Bürean der Kriminal - Polizei ein Mann mit der Anzeige,
daß der Wirlh des Hauses Oranienplatz N >o . 20 ihm mit
getheil ! habe , erhübe am Sonntag Abend , an dem der Mord
linzweifelhast geschehen , in dem von der Wittwe Quinche
bewohnten Keller seines Hanfes einen Schrei und demnächstiges
Wimmern gekört , fei deßholb mit dem Bewohner des Neben
kellers an die Thür des Oninche 'schen Kellers gegangen ,habe angeklopst , es sei ihm jedoch nicht geöffnet worden .

; Tggs darauf habe ibm die Wittwe Oninche mitgetheilt . ihr
i Sohn habe sie geschlagen , sie habe deßhaib nicht geöffnet .
- Er , der Wirth , habe es nicht gewagt , bisher von seiner
Beobachtung der Polizei Kenniniß zu geben , weil die in
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seiiikni Keller wohnende Gesellschaft stets für Beil lind Messer
bereit sei . Die Krinistalposizri fand in der äußerst ärmlich
eingerichtete » Kellerstub « 4 Personen , und zwar die 53Jphre
alte Wittwe Quinch « , geb Grothe, -den 24 Jahre altels Solch ,
Arbeitsmann Louis Grothe , den >2jährige » Ferdinand Grothe
und die 25jährige veruuehelichte Marie Fischer , die als Sängerin
und Soubrette in verschiedene » niederst Lokäkeis Berlins lind
als Schankinamsell sich bewegt hatte . Loms ' Grothe und

seine Mutter waren mit äußerst wenigen Kleidungsstücken
angethan , — ei» Beweis , daß die Bande überrascht worden .
Augenscheinlich glaubte sie , daß die Sittenpolizei bei ihr
ringedrnnge » sei , denn die Fischer ist ein ausgewiesenes ,
höchst berüchtigtes Frauenzimmer .

'
Es wurde daher

'der
Untersuchung der Mobilien zunächst kein Widerstand entgegen¬
gesetzt . Bei der Untersuchung der Kommode sand der Inspektor
Borman » einen doppelläufigen , bis zur Mündung scharf
geladene » Revolver , von dem er vorsichtiger Weise die Zünd¬
hütchen abnahm und den er dem Kommissär Pick übergab .
Dieser legte ihn , mit anderer Untersuchung beschäftigt , neben

sich aus die Fensterbrüstung ; in demselben Augenblick sprang
Louis Grothe Hinz» , ergsiff den Revolver , richtete ihn auf
die Beamten und rief : „ Was wollt ihr nun ? " Hr . Pick
überwältigte den Grothe im Augenblick . Letzterer sprang
nun aus einen Tisch zu , wurde aber , ehe er zum Tischkasten
gelangen konnte , überwältigt , und fand man jetzt in diesem
Tischkasten einen haarscharf geschliffenen neuen Dolch .
Grothe wurde gebunden zur Stadlvpgtei geführt , seine
Gesellschaft mit ihm , darunter die ewig lächelnde hübsche
Fischer . Bei der Untersuchung des Kellers fand man in
dem Bette sechs Bretter , darunter vier ganz neue , und eines ,
auf dem unzweifelhaft die noch ganz klar erkenntlichen Blut¬

flecke » mit großer Mühe auszliwafchen versucht worden waren .
Unter dem Bett war eine große Blutlache . Offenbar hatte
hier der Leichnam des unglücklichen Professors einen Tag
über gelegen . Die Verhafteten haben bisher zwar nichts ge¬
standen , sie sind aber , so weit es menschliche Kombinationen
möglich mache » , überführt . Zunächst wurde der 12jährige
Grothe befragt , wo er sich am 17 . April aufgehalte » habe .
Er erklärte , er sei in Charlotteubnrg gewesen . Sofort wurde
ein Polizeibeamter nach Charlotteubnrg gesandt , der mit der

Nachricht zurückkam , daß Kiese Angabe unwahr sei . Als ihm
dies vorgehalte » wurde, , sagte der Knabe wörtlich : „Ich kam
nach Hause , als Alles rein gewaschen war . " Als man ihn
Weiler befragte wollte er nichts mehr aussagen . ehe er nicht

seine Mutter gesprochen . Die Kenntniß von der Verhaftung
der Familie Grothe , die vorgestern sich mit Blitzesschnelle
durch die Stadt verbreitete , bat noch andere nnzweiselhast
übersnhrende Momente an das Tageslicht gebracht . Zunächst
meldete sich eine Frau , die bezeugt , daß sie gesehen , wie am

Montag den 13 . April c . , Abends , Louis Grothe auf einem

Handwagen einen Waschkorb , über den ein Strohsack gedeckt
worden , » ach dem Obcrbaum zu sortgesahrcn hat . Es meldete

sich ferner ein in der Nähe des berüchtigte » Kellers wohnender
Konditor , der erklärte , daß Abends nach 9 Uhr die Marie

Fischer mit einem Manne , den er nach der Beschreibung für
den Ermordeten hält , in seiner Konditorei Chvkoladc getrunken ,
und daß er ei » Gespräch mit einer Bekannten der Fischer
mit angehört habe , bei welchem diese ans die Frage ihrer

Sittengenossin gesagt hat : „ Das ist mein alter Geliebter ,
den ich nicht mehr will , ergebt mir aber immer noch nach .

"

Es meldete » sich gestern seiner zwei Korbmacher - Gesellen
und überreichten einen Ueberrock , der ihnen von Grothe
verkauft worden war . Die Wittwe des Ermordeten sowohl
wie der Schneider , der für Gregv gearbeitet hat , haben in
diesem Rock das Eigenthum des Professors erkannt . Letzterer
Befund läßt keinen Zweifel mehr darüber , daß der »» glück
liche Gregy in dem Keller Oranienplatz Nr . 20 von der

Familie Grothe ermordet worden ist .

Krankreich.
— Prozeß Pommerais . Vor einigen Monate »

verbreitete sich in Paris plötzlich die Nachricht , daß ein

bekannter , einer alten und angesehenen Familie angehörender
Arzt verhaftet worden sei , angeklagl , seine Maitresse , deren

Lebe » er zu seine » Gunsten für die Summe von 550,WO Fr .

versichert batte , vergiftet z » haben . Anfangs wollte Niemand
an die Wahrheit .dieser Nachricht glaube » ; die Zeitungen

sprachen « Nk mit größter Vorsicht von dieser Angelegenheit ,
vhne auch tinr , apdeuteiüi den Ngmrn des betreffenden Arztes
,zn nenne » .- Hie Verhaftung dessefbe » wurde aber ausrecht
« halte » , hnd ' dk« Untersuchung,

'di )' über 4 Monate gedauert ,
endete damit , daß die Anklagckammer den Arzt , vr . Grafen
Conty de la Pommerais , vor den Assisenhos des Seine -
Depärtemeirts unter der doppelten Anklage verwies , im
Jahr l86t ^ ie Dame Dubizy , seine Schwiegermutter , und
im Jahr 1863 die Wittwe de Pauw durch Vergiftung ( mit
Digitalin ) umzebracht zu . haben . Die Verhandlungen
begannen aüt 9 . d . Mts . Lachaud vertheidigt den Angeklagten .
Die Vernrtheilung des Angeklagten dürfte ^ nach Le» in der
Anklageakte anfgesührten Tharsachen zu schließe » , keinem
Zweifel unterworfen sein .

England .
Frau Times in London wird Ehrenmitglied der

Fischweiber werden . In einem ihrer jüngste » Wuihausbrüche
schimpft sie die tapfer » preußische » Soldaten „die Henker
von Düppel " . Sogar ihrem Landsmann , dem Prinzen Alfred ,
bängt sie allerlei Injurien an , weil er sich von dem preu¬
ßischen König den schwarzen Adlerörden hat umhängen lassen .

Belgtttr .
Brüssel , 10 . Mai . Binnen wenigen Jahren wird

Brüssel zu den — Seehäfen gehöre » . Dem Gemeinde -
rath soll in den nächsten Tagen das Gesuch zur Konzession
zum Bau eines Kanals zugehen , welcher die Hauptstadt in
direkte Verbindung mit der Schelde setzen wird . Das riesige
Projekt , dessen Ausführung nicht mehr als drei Jahre Zeit
erfordert , hat eine » bekannte » Ingenieur , Hrn Dubois - Nihoul ,
znm Verfasser . Der Stadl soll kein Geldopser auferlegt
werden , indem ein steinreicher hiesiger Banquier , Hr . I . Ma¬
ttste» , für die auf 20 Mill . veranschlagten Koste » eintritt .
Der Gcmeinderath wird natürlich das Gesuch und die zwer -
selsohne daran geknüpften Bedingungen , insofern letztere nur
einigermaßen annehmbar sind , nut Enthusiasmus gutheißen .

Türkei .
— Briese aus K o » st a n l i n op e l vom 28 . April ( über

Marseille ) melden , daß 60,000 Russen unter dem Kouunando
des Generals Kotzebue an de » Tonaumündiingen ein Lager
ausgeschlagcn habe » , ein anderes Koips von 20,000 Mann
folge nach ; Oesterreich sammle 25,000 Man » an der serbi¬
schen Gränze ; die Türkei sei entschlossen , ihre Armee in
Rumelien auf 150,OM Mann zu bringen .

Amerika .
New - Dork , 4 . Mai Der Richmonder „Examiner "

sagt , daß eine Schlacht in Tennessee nahe bevorstehe .
Man erwartet einen Angriff der Unionisteii gegen Dalton .
Die Sübstaatlichen haben das unionistlsche Kanonenboot
„ Petrel "

, 2 Meilen von der Stadt Jazas genommen und
verbrannt . Der Kongreß hat einen Beschluß gefaßt , dem¬
zufolge die Negertruppen denselben Sold erhallen werden ,
als die Weißen .

New - Dork , 4 . Mai . Aus dem Kriegsschauplatz in
Virginic » herrscht Ruhe . Der südstaatliche General Lee
erwartet einen Angriff Grant ' s am Rapidan . Der im Süden
operireude Unious General Banks hat sich nach Alexandria
zurückgezogen ; 8M Kouföderirte okkupirten in seinem Rücken
Cheneyville . Die Unioustruppe » habe » Washington in Nord -
korolina geräumt und die Konjöderirten umzingeln dem
Vernehmen » ach das in demselben Staat gelegene New -Bern .

— Den neueste » Nachrichten aus New - Orleans zu¬
folge ist die Kanonenboot Flottille glücklich wieder in Grand
Ecore augelangt , und nut frischer Munition versehe » , hat
Banks wieder den Marsch nach Shreveport angekretcn .
Die Verluste , welche er in diesem Feldzug erlitten hat ,
belaufen sich aus 3500 Man » , 18 Geschütze und 300 Wagen .
( Die Südlichen halten behauptet , Banks habe in dem einen
Gefecht des 8 . April 14 000 Mann verloren .) — Der
Präsident Lincoln hat das von den Gouverneuren von
Michigan , Ohio , Indiana , Illinois , Iowa und Wisconsin
ihm gemachte Anerbieten , 100/XX1 Freiwillige in jedem be¬
liebigen Zeitpunkt zu Garnison - und Greuzdienst zu stellen ,
angenomnien . — Der zum Besten der verwundete » Krieger
abgehalteue Bazar in New - Aork hat die Summe von
1,064,278 Dollar ergeben .



- 267 -

Ditz -Äa «Pt -Hu »demusterung pro 1861 betreffend ,
Nr . 0199 . Die Bürgermeister und der Oberamts -Thierarzt hate» ^

unter
Zuzug der - Stester Etveber die Haupt- H » » tcmusteru,ig an solgeyde» Dqgk »
vorziinehnien : . f 'iwr . s^ i ^

^ /
Mittwoch , den 1 . Juni : r» Spielberg Morgens 9 Uhr ;

» Langenst .elndach Mittags 1 Uhr ;
ÄuerboÄ Nackmittags 4 Uhr ;

in Königs dach Morgens 9 Uhr ;
7 S l ii g e » Mittags 1 Uhr ;

in W il s erd i n ge n Morgens 7 Uhr ;

. II . ^
n ir. Z,i Donnerstag , den L Jnnir

Juni :Freitag,' dm 3.

ähere Auskunft gibt Herr Friedrich
Blumen - Vorstadt

Nähere
Lichtend erg er
Nrö . ID daMr .

-Pnrlach . D
'Maii Ejff M Ws, ? ,

Bürgermeisteramt .,

3) 2.

Ä . > B.-
ÄnauS .

Fructitmarkt .
2 » Gemäßheit

Siegrist .

(Durlach .) T) n Gemäßheit des 8> 8 der

l- - » W°'- 7
° w U , 7 °)ach Mittags 1 Uhr ; 1 - werbe» die Etqebnisse des heutigen Markt-

Juni :

-Uk

Montag , den S .

. ll ^ u .

DienStag , den 1. Juni :

«, ' KIeinstei » b
dm 4 . JÄNi : in Wöschbach Morgens 8 Uhr ;

- n Jöhlingen Mittags 1 Uhr ;
in WoOsarlSweier Morgens 8 Uhr ;

G ? üi ?wet ( ersbach Morgens 10 Uhr ;
Polrki

'Vä 'ch Mittags 1 Uhr ;
Hoheitwettersbach Mittags 3 Uhr ;

in Durlach Morgens 7 Uhr ;
Aue Mittags 3 Uhr ;

Mittwoch , den 8 . Juni : in Berg hau je » Morgens 7 Uhr ;
Söllingen Vormittags 11 Uhr ;

. . : S .t .npseuch Mittags 2 Uhr ;
' DvNnerStag . den 9 . Juni : in Wsiri 'garteii Morgens 7 Uhr ;

Grötzingen Mittags 1 Uhr .
Die Bürgermeister werden beauftragt , dies einige Tage vor der Musterung

wiederholt öffentlich zu verkünden , mit dem A ») üger>, daß nach dem Gesetze vom
10 . Dezember 1842 ( Regierungsblatt Nr . 28) der Besitzer eines Hundes enix
Taxe von 4 fl . und der Besitzer einer Hündin eine Taxe von, 2 fl zu bezahle»
hat ; nach dem Gesetze vom 20 . Dezember 1848 ( Regler,mgsblati Nr . 8l ) aber
in dem Fall , wo der Hund zur Sicherheit odrk^znm Grwerbsdetrieb nnentbehr
lick ist , eins « tmäßigte Taxe vo » 1 fl 30 kr . für den Hund und 1 fl . für die
Hündin zu entrichte» sei ; ferner , daß Derjenige , welcher seinen Hund bei der,
Hauptinusternng nicht verführt , »eben der Entrichtung der Taxe noch in eine
Strafe des doppelten Betrages derselbe» verfällt werte Zugleich macht man tie
Bürgermeister auf die Vollzugsverordiimig vom 6 . Juni 1834 (Regierungsblatt
Nr . 28 ) zur genauen Befolgung ansmerkjam , » yd erwartet , daß tie >» 4 ,
Ziffer 1 , dieser Verordnung gedachte Äusnahmsliste einige Tage vor ter Musterung
vollständig ausgestellt werde .

. , ' ' Diirlack , den 14 . Mai 1864
Grvßherzogliches Oberamt .

Spangenberg .

Ergebnisse
Verkehrs an .Äetreide und
Folgendem bekannt gegeben

heutigen
Hülsenfrüchten

Arlichtegattunti.
rftiit »

77

Hittelprei «
Sinfobr . s Verkauf.

^
»°n>

Weizen . . .
Kernen, neuer
Kernen, alter
Korn, .

Untnee. ' ClnNi^r .

* 4 Gerste ' .) .
Welschkorn
Haber . .
Erbsen .
Linsen . .
Bohnen .
Wicke» . .

Nr . 5142 . Wundarzneidiener Johann
Zenk vo » Weingarten wird als Bezirks -
Agent der deutschen Feuerversicherung
sus Gegenseitigkeit in (lutwigshafen am
Rhein bestätigt .

Durlach , 13 . Mai 1864 .
(Großherzogliches Oberamt .

S p a n g e » b e r g .

Präkluffvbescheid .
Nr . 5067 . In der Gantsacke des

Posamentiers Karl Mayer von Durlach
werden alle diejenige» Gläubiger , welche
ihre Forderungen in der heute abgehal
tenen Lchnldenliqnidations -Tagfahlt nicht
angemeldet haben , von der vorhandene »
Masse hiermit auSgescklossen .

Durlach , 13 Mai 1864 .
- - Großb . Amtsgericht .

_ Gaupp .

Gras - und Oehrrrd -
Vevsteigernng .

Der diesjäbrige Gras - und Oehmd -
Erwachs an de » Eiseiihahndämmeii der
Strecke K a rl s r » b e - B rn ch s a l wird

Montag , den 23 . d . Mts .
auf der Bahnlinie selbst gegen Baar -
zahliing öffentlich versteigert » nd es be
ginne» die Verhandlungen Morgens 7 Uhr
am hiesigen Pahnbofe . j

Karlsruhe , 14 Mai 1864 .
2) 1 . Großh . Eisenbahnamt .

Bekanntmachung .
Nachdem die Stadtrecknung pro 1863

sammt Prüsiingspiototollen tie vorschrists
mäßige Zeit im Rathhause anfgelegei,
hat , wird dieselbe in Gemäßheit des
H 154 der Geineindeortiinlig

Montag den 23 . Mai ,
ö Vorimitags ll Uhr .

öffentlich verkündet .
Tie Betheiligtc » werde » daher einge

laden , sich zur gedachte» Zeit im großen
Rathbanssaale einzufinde»

Durlach , 17 . Mai >864 .
Der Gknieinderall )

W ahier .
2 ) 1 . Sicgrist

Haus - Verfleigerung .
( Durlach .) Die Erben des verstor

bene » Partikuliers Karl Friedrich
Dal er dahier lassen

Montag den 23 . Mai ,
Nachmittags 2 Ukr ,

im hiesigen Ratlibanse mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

G e b ä u d e
Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt

, Z» gehörteii >» der Herrenstraße dahier
neben Fuhrmann Georg Adam Soldner
und Fabrikant Uiigercr 's Erben An
schlag 6000 fl

AusAkstcttt wa
Vorrat !

Verkauft wurdelii
Aufiiestellt blieben

Einfuhr » ,-̂ 67

ätss-

Sonstiae
im»

480 333

3^ lkr »S7« ^

6 ! 30

tü

-N r .

>2
7lst

4133

I» l 7
202

Preise : Das Pfund Schweine -
chmalz 24 kr . , Butter 31 kr. , Lichter

24 kr . , 8 Stück Eier 8kr . , Kartoffeln ,
das Sester 21 kr , , . He » , h« Lrqtner
t fl . 48 kr. , Stroh, - -E Bund iv fl . ,
Holz, das Klafter buchen 24 fl .

Durlach , 14 . Mai >864 . Bürgermeisteramt .

Hohkllwkttkrrbach bei Durlach .

Fettvieh - Versteigerung .
Mittwoch den 28 . Mat »

Nachmittags 2 . Uhr ,
werden

7 fette Kühe ,
6 „ Lstkinder»
2 . , Schweine i ,

öffentlichIversteigert
Grundh . v . Schilling'sche Verwaltung.

Durlacher Brodpreise .
Vom t5 . bis 31 . .Mai bleiben die

Brodpreise unveränd eri .
Sämmtliche Bäcker .

Tüchtige Agenten
werdn , gesucht jnr eine Hypotheken Ver »
sichernngsgesellschast, eine Feuer -- und
Transportversicherungs Anstalt und eine
Viehversichernngsgesellschast , sämmtliche
für das Großherzogthnr » concessionirt.
Franko Afferte» 8»K 4 Nr . 1 a » die
Expedition dieses Blattes

Luzernklee -Verkauf .
2 Viertel 16 Ruthen , 2 Viertel 30

Ruthen und 4 Viertel 20 Ruthen ewiger
Klee ist z » verkaufen , das Nähere
Herrenstraße Nr 3

Klee,
2 Viertel , 8 Ruthen , aus Martini

zahlbar , ans den 'Auer Hinteräcker , ( aus
den Kirchhos stoßend) ist zu verkaufen .
Näheres bei Heinrich Weiffinger
gegenüber der Karlsbnrg



ZK8

7 r - Amalienbäd . t cr ' l «Ny l

iflnin

Samstag de« 21 . Mai , bei günstiger Witterung im Garten :

6i ' « 88 « Zv > «»slszkir <» n

Klrr -NwktiE

t!

i N ) rviüU
. u >- ^

der v,esammteu Kapelle des groß . S . Infanterie - Re ^ iment ^ ^ lnnor per )
sönlicher Keitrttig Vis He/ru .Kapellmeisters K l m m i n ^ e r .

"

Anfang 4 Uhr Nachmittags.
Entree » Person <t kr .

„ Für Familien 12 kr .

Wozu Unterzeichneter zu recht zahlreichem Pesuche mit dem -.'sinfügcil frLN^ihs.
lichst «Inlqdet , daß dabei für alle Lorten ^ kalte und warme Speisen »
insbesondere gebackenje Rheinstsche , sowie vorzügliches Lageroicr
an» drm Faß rmv MÜItchener "Bier IN Flaschen , bestens siksorriß zst .

K . Weiß . - - s
ah, - . -

^

Geschäfts Empfehlung.
sDurlach .) Von . der mik dom Heutigen aemackren Eröffnung meiner j

Bäckerei im Hause des Hk» . Christian Heidt an der Hauptstraße erlaube ^
e Pnkitkum in Keiintnij; zn sehzen . mit der Bitte , nm flühisidS ^Kar ! Löwer, Bäcker. , s

ich mir das geehrte Publikum in Kenntnis;
Wohlwollen .

t Morgen ewiger Klee im Fürst ? ,, -
berg ist aus ein Jahr zu vnpackbten.
Herrfnst ^ iße , N« , >̂12 -tn . -Dtstlach _

Zu verpachten .
- H >« lhode »t - ein gsdÄiMgdr , bat zu
verpachten

m L Christvf Keller.

Zwei glite Gaiscn sind zu verkaufe,: ,
das isi»iF >e H , r^««straßß Rx/S .

Zu verkaufen .
Ein sechr ^,nt erprobter Kochherd

ist nist' Back- feit tmdi ' MistWttiköherd zu
verlause,i . ; wo ? ist im Kondor dieses
BlaiiH -> e1frhgen . ' - ^ " -U ^

lIltrlalll . i In einer Backerei dahier
ist . eine i'khttingsstelle offen,- zu erfrage »
im Kontor dieses Plattes . . . ^

!I - -

einem geehrten Publikum
w 7i > ,

.. . ^. r .

GeschMs -Empfehlung
sDurlach .) Unterzeichneter erlaubt sich hiermil

die ergebenste AnMge zu »lachen , das; e.r
' sich als

dahier ctablirt bat . »nd empfiehlt sich , ;» r Ansertigung von Bauplänen ,
Kostenvoranfchlägen re. unter Zusicherung schneller Bedienung .

I . TemmlerZun . , Maurermelftsr, "
3)2 . . , . - ^ wohnhaft Jägerstraße Nro . 33 .

8-KÄ».« S-» ch » -v - » ^ gs » V. -r .4 e- s » »» .-> «>» tz » H § § d - -r ^

Z . '

, 7 . Rur .'Ihn Gulden , . K
§ t^ Äa

'
ckr,

-̂ rlksmärkcn eher Pöstnachnalune testet z Orignai -Loos dcr neuen Mrantirthji — 6t

Miats-GcmiM-Ntrloojung. -r
' . . Nächste Ziehung am 23 .' ,imd -2tt . Mai l . I .

La,ch »tevffer : chl. 200,000 ; fl . » 30 .000 ; .fl. » 30,000 ; fl . 120,000 ,
fl. » 13 000 ; fl . l l0, <»00 ; fl . 100,000 ; fl . >0 .000 : fl . 00,000 re. « L

8t ^ Diese von allen bestehenden Staats -Lotfcrien mit den größten Treffern auscscstattete '
^

8 t ») Kapitwly !n -P «rto « s»ng bietet dem ^ »«ilnehincr in jeder Hinsicht die sicherste ' Gewlnti - WA
Mi

'
Al Ühance , da '

jedcs Loos außer scincm Gewins noch ein Freitovs unentgetvtich empfängt . 4» »
— LL^ en richtiger Ausliefernng . echt Gewinne foivoh !, wie der brtrkffcnhezr . Zre .it.avse

A Q beliebe ' « an sich nur direkt an du? Unterzeichnete
" .

^ K.

ß" - K
^ ^ zu wenden , durch welches bereits fast sämmttich « siehe Treffer gewonnen wurden . — ^
2 '

Ganze Loose ü fl . O , halbe,Loos « n st . 3 x;
N sind «bensalls jederzeit vvrräthig , und werden gkgcn Baarsendnng fvanko versandt ,

L "^ ' Rudolph Telle in Frankfurt aM . Z »
A 6)5 5- A

8t
8t -
S Z
2 s

B s

27 . Lluflage !
Der

perstnlicht
Schutz .

27 . Auflage.
I » Umschlag i>klslcge>t.

27. Auslagc .

Motto : . ,Ma »ne »Irast erzeugt Mull , und Pelbsto «xtra >sen !"

Ilerzttichcr Ratbgcbcr ln allen geschlechtliche» Krankheiten ,
namentlich in

Schwüchezuständm rc . rc .
Hcransgcgeben von pniirrntiliö i » Leipzig . d:7 . Lliiflage .
Eilt slailcr Baild doii 2l!2 Leite » mit sili anarvmischcu flhiulvinigen
in Ltasilstich. - Dustes Buch, besonders » üblich fk,r junge Ntüuncr,
wird auch tbttorn , Lehrern nnv Nrziebern anempfohien , n » v ^ ist
fortwährend in allen » amhajlc » Buchbanvlungc» vorräthig :

I » / ranksurt a . M . in der
Jäger 'sclreir Buckhandl »»ng .

Der persönliche Schutz von jisaurcntiuS. 2 fl . 24 kr.
Ueber den ttstcrib und die allgemeine Nchkert dieses Bnelies noch etwas zn sagen ,

ist nach einem solch « » Hrsglge überstllsjig . >2) 7 .

Sri . P « tti8 <»u
'
8

Hell - - und Pr .äservativ -Mittil g ^gen Gicht unb
Nhcumatismsn aller Art , als gegen Gesichts - ,
Bdrlst», Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - , Hand -
und ^ njegicht,Seitenstechen , GUederreißgn , Rücken»
und Lendenschmerz rc . rc .

Ganze Packele zu 30 kr. Halbe Packeis zu
16 - kt . - sarnmt Gebrauchs - Anweisungen und
Zeugniffcn

' - - ' > ,ur . l ! >ltO
i lW bei Julius Löffel .

Am 23 . Mai I 81»4
.
'
flndet wieder eine Gewinnziehung

der großen
Staats-Vkwinn-Verloosung

Gcwinrre ü fl . 200 ,000 , fl . 10r>,000 ,
fl Zo ooo , fl . 30 ,000 » fl 23000 ,
fl 20 ,000 , fl . 13 .000 , fl 12 ,000 ,
fl . 10 ,000 , fl . 4000 , fl 4000 ,
fl . 3000 , 2000 rc -c .

t Original - Loos ' kostet st
4 „ 3 . - - ' st '

6
3

kr.

1 80
re -- . .. ^-7- ^t3 ,,

Bestellungen unter Beifügung des Peträgs
-öder gegen Postvorschuß sind baldigst und
»nr direkt z» senden an das Bankhaus

k . ult l8
in krsnltsiirl il . 4l.

Amtliche Listen erhält jeder Theilnehmer .
Die Gewinne werden sofort nach der Ziehung
ausbezahlt . -—2 .

Karlsruher Mehlhalle .
Durchschnitts - Preise pro 150 Pfund

an, 13 . Mai 1803 .
Kunst,nchl Nr . I . . . . tü ff . lü kr
Echwingmebl Nr . I . . . Ist , , 30 ,
tNebl in 3 Sorten . . . 12 Ikä „

Durlach .
Gestorbene.

18 . Mai : Wilhelmine , Vater Christian Klenert ,
1Z Jahre alt .

„ „ Marie Schenkel , ledige Tochter des
verstorbenen Andreas Schenk «!,
28 Jahre alt .

Rcraktio » , Truck und Vertag von A . Dnpl .
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